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Tagungsprogramm 
 
 

Devianz als Risiko: 
Neujustierungen des Umgangs mit Delinquenz und sozialer 

Auffälligkeit 
 

 

19.-21. September 2013 
Universität Siegen 

 
 

Donnerstag 19.09.2013 
 
 

13:00 Eintreffen und Kaffee (Raum: F 002) 
 
 

14:00 Begrüßung 
 
 

14:00 Einführungen 
 

 

Dorothea Rzepka (GIWK e.V.): „Devianz als Risiko“: Ein Blick auf das 
Tagungsthema aus interdisziplinärer kriminologischer Sicht 

 

Axel Groenemeyer (DGS-Sektion Soziale Probleme und soziale Kontrolle): 
Soziale Konstruktionen von Ordnungsstörungen: Devianzsoziologie versus 
Risikosoziologie? 

 

Bernd Dollinger (DGfE-Kommission Sozialpädagogik): Warum Sozialpäda- 
gogInnen keine Risiken mögen. Anmerkungen aus sozialpädagogischer Sicht 

 

15:30 Pause 
 
 

16:00 Einzelvorträge 
 
 

16:00 Helge Peters (Universität Oldenburg): Punitivität und Sakralität 
 

17:00 Dorothea Rzepka (Universität Frankfurt/M.): Risikomanagement durch Straf-/ 
Sicherheitsrecht? 

 

18:00 Pause 
 

18:30 Diskussionsrunde: Entwicklung sozialwissenschaftlicher Devianzforschung 
Reinhard Kreissl; Albert Scherr; Wolfgang Wirth; Monika Becker; Thomas Feltes; 
Moderation: Axel Groenemeyer 

 
20:00  Abendessen im Ars Mundi der Universität Siegen 
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Freitag, 20.09.2013 
 

 
 
 

09:00-10:30 Parallele Arbeitsgruppen 
 
 

AG I. Die Konstitution und Überwachung von Normalität 
 

Boger, M.-A. (Universität Bielefeld): Konstruktion von „Normalität“ als äußerst 
fraglicher Gegenbegriff zu „Devianz“ 
 

Häfele, J. (HCU Hamburg): Incivilities 
 

Möllers, N./Hälterlein, J. (Universität Potsdam): Automatisierte Video- überwachung in der 
Sicherheitsgesellschaft 

 

AG II. Jugendliche in pädagogischen Institutionen 
 

Cudak, K. (Universität Köln): Gefährdungssemantiken und Bildungskulturen 
 
Wedemann, J. (Universität Lüneburg): Gewalt als Risiko für mehrfach benachteiligte 
Jugendliche 
 
Schäfer, M. (Kassel): Handlungspraktiken des Sanktionierens und Sanktioniert- Werdens im 
erzieherischen Kontext 

 

 
11:00-12:30 Parallele Arbeitsgruppen 

 
 

AG III. Konstruktionen der Bedrohung 
 

Kühnel, W. (HWR Berlin): Protest als Risiko 
 

Fischer, T. (Universität Bochum)/Willems, D. (DJI): Junge Menschen als 
Bedrohung? Gefühlte Unsicherheiten und ihre Folgen 

 

AG IV. Jugend und Gewalt in der sozialpädagogischen Praxis 
 

Böhle, A./Grosse, M. (Universität Kassel): „Fight fire with fire?“ – sozialpädagogische 
Handlungspraxen im Umgang mit jugendlichen Gewalttätern 
 
Karolczak, M. (Universität Hamburg): Interinstitutionelle Kooperation in den Hamburger 
„Gemeinsamen Fallkonferenzen gegen Jugendgewalt“ aus sozialpädagogischer Perspektive 

 

 
14:00-15:30 Parallele Arbeitsgruppen 

 
 

AG V. Konstruktion von Randgruppen durch Staat/Polizei 
 

Behr, R. (Hochschule der Polizei, Hamburg): Die Rolle der Polizeigewerkschaften bei der 
Konstruktion von Kriminalität 
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AG VI. Kindesschutz 
 

Büchner, S. (Universität Potsdam): „Task-Forces Kinderschutz“: Devianz-und 
Risikobearbeitung in ausspezialisierten Einheiten von Jugendämtern 

 

Burmeister, C. (TU Dortmund): Arm, weiblich, bildungsfern? Risikofaktoren von 
Kindesmisshandlung 
 
Krucsay, B. (Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie Wien): Versicherungsmathematische 
Sozialarbeit. Zur psychodiagnostischen Risikoabschätzung in Problemfamilien 

 
 
 

16:00-17:30 Parallele Arbeitsgruppen 
 
 

AG VII. Die institutionelle Bearbeitung von Sexualität bzw. sexueller Devianz 
 

Chalkiadaki, V. (MPI Freiburg): Der Umgang mit dem Risiko von entlassenen Sexualstraftätern 
 

Wienhausen-Knezevic, E. (MPI Freiburg): Zwischen Behandlungspraxis und 
Risikomanagement 

 
Löffler, M. (Universität Tübingen): Zwischen unglücklicher Fügung, Zwang und 
Selbstbestimmung. Zur sozialen Konstruktion männlich-homosexueller Sexarbeit in Anlauf- 
und Beratungsstellen für Stricher 

 
 

AG VIII. Soziale Arbeit und Polizei 
 

Feltes, T./ Fischer, T. A. (Universität Bochum): Das Verhältnis von Sozialer Arbeit und Polizei 
aus polizeiwissenschaftlich-kriminologischer Sicht 

 
Steiner, A. (Universität Bochum): Die Pädagogik der Polizei: Wie pädagogisch sind die 
Jugendsachbearbeiterinnen und Jugendsachbearbeiter im Umgang mit jugendlichen Straftätern? 

 
Bialon, J. (Universität Bochum): ‚Kurve kriegen‘ – eine NRW-Initiative zur Verhinderung von 
Jugendkriminalität 

 
Kipp, A./Stiels-Glenn, M. (Universität Bochum): „K.U.R.S. (NRW)“ – Konzept zum Umgang 
mit rückfallgefährdeten Sexualstraftätern 

 
Schemmer, O. (Universität Bochum): Interkulturelle Kompetenz als Chance polizeilichen 
Handelns im sozialen Wertewandel 

 

 
18:00 Einzelvortrag 

 
 

18:00-19:00  Nina Oelkers (Universität Vechta): „Riskante Eltern“ 
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Samstag, 21.09.2013 
 

 
 
 

09:00-10:30 Arbeitsgruppen 
 
 

AG IX. Gewalt, Politik, Resilienz 
 

Moldenhauer, S. (Universität Osnabrück): Gewaltresilienz – Anpassung, Situation und 
Kontext 

 
AG X. Drogen 

 

Paul, B./Egbert, S. (Universität Hamburg): Drogentests am Arbeitsplatz. Über 
Risikokonstruktionen und Zähmungsstrategien 

 
 


